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Bild 12. Steigerung der Einheitenleistung von Wasserkraftgenerato-
ren in den letzten 50 Jahren.

die grosse Mengen an elektrischer Energie heute noch
nicht verwerten konnen.

Einige Beispiele der verschiedenen Arten von Wasserkraft-
werken zeigen, dass Brown Boveri zusammen mit seinen
Tochterfirmen in Landern mit grossen Wasserkraftreserven
eine Vielzahl interessanter Projekte ausfiihrt. Weil die lo-
kalen Fabrikationsmoglichkeiten ausgenitzt werden mis-
sen, ist BBC Baden oft nur in geringem Masse an den Lie-
ferungen beteiligt, leistet aber mit der fachtechnischen Un-
terstlitzung der anspruchsvollen Projekte in aller Welt einen
wesentlichen Beitrag zur Realisierung.

Die Féahigkeit von Brown Boveri, die komplette elektrome-
chanische Ausristung solcher Kraftwerke liefern zu koén-
nen, spielt auch im Export eine wichtige Rolle.

Die Entwicklung auf dem Gebiet der Wasserkraftgenerato-
ren wahrend der letzten 50 Jahre zeigt abschliessend
Bild 12.

Zwischen der kleinsten Maschine «Kappelerhof» bei Ba-
den und dem vorldufigen Gipfelpunkt «Itaipu» liegt eine
enorme technische Entwicklung, die sich ausdriickt in rund
824 MVA, und die den Bau von Wasserkraftwerken in aller
Welt immer wieder in eindriicklicher Weise ermdéglicht hat.
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Das Manuskript flir eine Pressemitteilung
Georg Weber

Jede Pressemitteilung hat einen ersten Filter zu passieren:
den Redaktor. Dieser ist auch nur ein Mensch. Auch er ist
eingespannt in seine Arbeit. Er hetzt von Termin zu Ter-
min. Er kdmpft fir die Qualitat seiner Zeitschrift und viel-
leicht bereiten ihm auch die wirtschaftlichen Aussichten
seines Blattes Sorge. Es gilt, den Redaktor zu Uberzeugen,
dass ein Text fur seine Zeitschrift notwendig sei, dass die-
ser aufgenommen und bald gedruckt werden miisse.

Jede Redaktion wird mit Papier iberschwemmt. All dieses
Papier will gesichtet, will verarbeitet werden. Der Papier-
korb wird zum wichtigen Mitarbeiter, insbesondere bei Ta-
geszeitungen. Schon in einer ersten Triage missen bis zu
90 % weggeworfen werden. Es geht jetzt fiir den Einsender
darum, die Papierkorbwahrscheinlichkeit zu senken. Oft
hangt der Entscheid «Papierkorb» oder «nicht Papierkorb»
von einigen Kleinigkeiten ab:

Flr das Manuskript soll gutes Papier, DIN A 4, verwendet
werden. Der Text ist mit Maschine (fehlerfrei) zu schrei-
ben. Die Rickseite bleibt leer.

Die Zeilen werden weit geschaltet. Auf die Zwischenraume
ist der Redaktor angewiesen, nicht um zwischen den Zei-
len zu lesen, sondern um dort — wenn notig — Korrektu-
ren und die Regieanweisungen fir den Setzer anzubringen.
Ein breiter Rand erleichtert die Bearbeitung des Manu-
skripts.

Es soll sparsam unterstrichen werden. Ein unterstrichenes
Wort bedeutet in der Abmachung zwischen dem Setzer
und dem Redaktor meist, dass dieses ausgezeichnet wird,
das heisst, es wird kursiv, halbfett, gesperrt oder versal
gesetzt. Der Redaktor muss jetzt — je nach der Abma-
chung — unterstreichen oder eine Unterstreichung riick-
géngig machen. Besonders das Annullieren der Unterstrei-
chung sollte dem Redaktor erspart werden.

Zwischentitel gliedern eine Arbeit und erleichtern die ra-
sche Ubersicht.

Titel werden entsprechend den beschréankten Moglichkei-
ten der Schreibmaschine oft nur mit Grossbuchstaben ge-
schrieben. Fir den Druck der Titel steht eine grosse
Auswahl verschiedener Schriftgrossen und Schriftarten zur
Verfugung. Der versale Titel bleibt deshalb die Ausnahme.
Weil durch die Grossschreibung oft Umlaute, Akzente und
andere Feinheiten verloren gehen, sind auch die Titel ei-
nes Manuskriptes in normaler Gross-klein-Schreibung zu
schreiben.

Die Seiten werden durchgehend numeriert. Die Blatter
missen nicht zusammengeheftet sein, sie werden in der
Setzerei wieder auseinandergerissen.

Abkilirzen wurde zur Unsitte. In jedem Fachbereich wird
mit scheinbar gelaufigen Abklrzungen versucht, Zeit und
Papier zu sparen. Sobald der Text aber an einen nur we-
nig breiteren Empféangerkreis gerichtet wird, werden die
Abkiirzungen nicht mehr verstanden. Lassen sich Abkdr-
zungen nicht vermeiden, mussen sie erklart werden.

Die Adresse des Verfassers darf nicht fehlen.

Literatur und Quellen sind genau und sorgfaltig zu zitieren.
Fotographien, Zeichnungen und Tabellen lockern den Text
auf und erganzen ihn. Es lohnt sich, die Legenden sorgféal-
tigst aufzusetzen. Neun von zehn Lesern blattern in den
Zeitungen und Zeitschriften und begniigen sich damit, die
Bilder zu betrachten und allenfalls die Legenden zu uber-
fliegen. Darum sollten die Legenden eine Inhaltsibersicht
iber den ganzen Aufsatz vermitteln und zum Lesen des
ganzen Textes einladen.

314

Wasser, Energie, Luft — Eau, énergie, air 70. Jahrgang, Heft 11/12



	Das Manuskript für eine Pressemitteilung

